
Zuwachs
für den VdK

Jahreshauptversammlung in Lippborg
LIPPBORG � Neben den Besu-
chen bei Geburtstagen und
Vorstandsitzungen gab es vie-
le weitere Aktivitäten, die das
aktive Vereinsleben im ver-
gangenen Jahr beim VdK
Lippborg abrundeten. Franz
Pieper, der Vorsitzende, be-
grüßte am Freitag zahlreiche
Mitglieder, den Kreisvorsit-
zenden Karl Franke, die Frau-
envertreterin des Kreisver-
bandes Marion Franke und
die Referentin Eva Borgmann
von der Caritas Soest zur Jah-
reshauptversammlung des
VdK, bevor er seinen Jahres-
bericht vortrug. Teilnahmen
an überörtlichen Versamm-
lungen des VdK und der Sit-
zung des „Lippetaler Klee-
blattes“, dem Netzwerk für
Senioren, bildeten das Ar-
beitsgerüst des Vereins. Die
96 Mitglieder des Ortsverban-
des Lippborg konnten sich
bei zwei Ausflügen nach Höx-
ter und Hannover amüsieren.

So ist es nicht verwunder-
lich, dass auch in diesem Jahr
Ausflüge geplant sind. Beson-
ders stolz ist Franz Pieper auf
den Zuwachs von zwölf neu-
en Mitgliedern. Der Zusam-
menhalt und rege Informati-
onsaustausch wird durch die

gemeinsamen Frühstücke ge-
fördert, die in der Vereins-
gaststätte Bockey stattfinden.
Mit einem Vortrag über
Wohnraum für Senioren und
Unfallverhütung hatte die
Fachfrau von der Caritas auf-
merksame Zuhörer.

Der Sozialverband, der die
Interessen von Sozialrent-
nern, Schwerbehinderten,
Unfallopfern sowie Kriegs-
und Wehrdienstopfern ver-
tritt, hat bundesweit über 1,6
Millionen Mitglieder. In
Nordrhein-Westfalen sind es
über 250 000, die in 43 Kreis-
verbänden und rund 900
Ortsverbänden organisiert
sind. Aufgrund des demogra-
fischen Wandels steigt die
Mitgliederzahl stetig. � JV
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VdK-Termine
Frühstück bei Bockey am 26.
April, 26. Juli und 25. Oktober.
Ausflug zum Spargelessen ins
Münsterland 14. Juni.
Mühlenbesichtigung und Weser-
schifffahrt in Minden im Septem-
ber.
Jahresabschlussfeier am 7. De-
zember

Instandsetzung
der Plätze

OESTINGHAUSEN � Am Sams-
tag, 18. März treffen sich die
Herren der Tennisabteilung
des TuS Oestinghausen ab 10
Uhr zum Arbeitseinsatz zur
Vorbereitung der Plätze für
die Frühjahrsinstandsetzung.

Redaktion Lippetal
Telefon (02921) 688-139
Telefax (02921) 688-188

E-Mail: lippetal
@soester-anzeiger.de

Öffnungszeiten im Rathaus:
8 bis 12.30 Uhr und 14 bis 16 Uhr
sowie nach Vereinbarung.
Brücke-Archiv (Haus Biele): mon-
tags von 14 bis 17 Uhr geöffnet.
Öffnungszeiten im Bürgerbüro
(Haus Biele): 8 Uhr bis 12.30 Uhr
und 14 Uhr bis 17 Uhr sowie nach
Vereinbarung.
Lauftreff – SV Germania Hove-
stadt: 18.30 Uhr Training im Sport-
park für Anfänger und Fortgeschrit-
tene.
Lehrschwimmbecken Lippborg
Montag: 15 bis 18 Uhr (Nach Bedarf
Schwimmunterricht nach Abspra-
che mit dem Schwimmmeister).
18.30 bis 19.30 Uhr Familienbad
(Wassertiefe 180 Zentimeter), 19.30
bis 20.30 Uhr Familienbad (Erwach-
sene) Wassertiefe 125 Zentimeter
geöffnet.
Ärztlicher Notdienst unter Tel.
116 117
Apotheken-Notdienst: Telefon
08000022833 oder akwl.de/not-
dienstkalender.php
Wichtige Rufnummern:
Polizei Lippetal: 02923/1323
Polizei Soest: 02921/91000
Rettungswache Lip. 02923/8300
Rathaus: 02923/9800.
Fax: 02923/980232.
Notruf: 0171/2029781.
Internet: www.lippetal.de

SERVICE

Einzigartige Stimmung
Verein Lippetaler Passionsspiele führte Paulus-Musical auf

HOVESTADT � Andächtige Stille,
ehe der Applaus losbrandete -
wie bei den vorherigen Auffüh-
rungen zur Passion zogen die
Schauspieler die Besucher des
Musicals „Paulus - einer von
uns“ wieder vollends in ihren
Bann und ließen sie an dem spi-
rituellen Erlebnis teilhaben.

Ausgehend von einem Ge-
spräch der jungen Christin
Dina mit Petrus, der ihr von
Saulus/Paulus erzählt, stellte
das Ensemble die Geschichte
des römischen Bürgers Sau-
lus und dessen Wandlung
zum Paulus in eindrucksvol-
len Bildern und Passagen dar.

Im Zusammenspiel von
Schauspiel, Gesang und Mu-
sik und in Verbindung mit
der wieder einmal eindrucks-
vollen Illumination der Büh-
ne erschloss sich die Ge-
schichte im wahrsten Sinne
des Wortes sinnlich.

Einmal mehr ließen die Stü-
cke aus der Feder von Siegfrid
Fietz, der auch die Passions-
stücke komponierte, die bib-
lische Geschichte, als ein spi-
rituelles Erlebnis für das Pu-
blikum erfahrbar werden. Als
das gesamte Ensemble die be-
geisternden Stücke wie
„Schau nach vorn, nicht zu-
rück“ oder „Ex oriente lux“
anstimmte, ergaben sich
Gänsehautmomente. Aber
auch die Solostücke, vor al-
lem das Stück „Die Sklavin“
zur Szene, in der die wahrsa-
genden Sklavin befreit wird,
berührten den neutralen Be-
sucher intensiv und ließen
mitfühlen.

Unter der Regie von Wolf-
gang Lamminger und der mu-
sikalischen Leitung von Mar-

kus Loesmann gelang der Ver-
such, die Zeit bis zu den
nächsten Passionsspielen zu
nutzen, um das Ensemble zu
vergrößern, neue Solisten
und Schauspieler zu finden
und die, wie sie sich selber
nennt, „Passionsfamilie“ neu
mit Leben zu füllen.

Dabei legten die Verant-
wortlichen Wert darauf, mög-
lichst alle Rollen doppelt zu
besetzten, da es nur ein Spiel-
wochenende mit insgesamt
vier Aufführungen geben
soll. In der einen Vorstellung
noch Solist oder Schauspie-
ler, in der nächsten dann als
Mitglied des Chores – es gab
keine Probleme. Der Über-
gang verlief reibungslos. Das
Ensemble hat sich weiterent-
wickelt und sich mehr Optio-
nen eröffnet, die Vorfreude
auf die nächsten Passions-
spiele bereiten. Mit diesem
positiven Ergebnis freuen
sich die Organisatoren des
Vereins Lippetaler Passions-
spiele auf die nächste „richti-
ge“ Spielzeit. � gt

Michael Heuser spielte den Saulus, der sich im Laufe der Geschichte
zum Paulus wandelte.

Franz Pieper (stehend), der Vorsitzende des VdK, begrüßte die Mit-
glieder und berichtete über die Aktivitäten. � Foto: Vorhölter

Aktion „Saubere
Umwelt“ in Brockhausen
BROCKHAUSEN � Die vom
Schützenverein Brockhausen
und der Freiwilligen Feuer-
wehr Brockhausen jährlich
durchgeführte Aktion „Sau-
bere Umwelt“ findet in die-
sem Jahr am Samstag, 18.
März, statt. An diesem Tag
wird der Müll von Wegrän-
dern und aus den Gräben in
und um Brockhausen einge-
sammelt.

Die Mitglieder des Schüt-
zenvereins und der Feuer-
wehr sowie bereitwillige Bür-

ger aus Brockhausen treffen
sich um 9 Uhr am Feuerwehr-
gerätehaus. Von dort starten
mehrere Teams, um die Grä-
ben und Straßenränder vom
Unrat des vergangenen Jah-
res zu befreien, der sich lei-
der im Laufe des Jahres ange-
sammelt hat.

Die Teilnehmer werden ge-
beten, soweit vorhanden, ge-
eignete Arbeitsgerätschaft so-
wie eine Warnweste mitzu-
bringen. Um rege Beteiligung
wird gebeten.
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Die Szene um die Befreiung der wahrsagenden Sklavin gehörte zu den eindrucksvollsten des Paulus-Musicals. Die Fotos wurden während
der Generalprobe aufgenommen. � Fotos (2): Tusch

Die Lippetaler Schüler der 9a hissten die Tibetflagge am Rathaus
gemeinsam mit dem Bürgermeister. � Foto: privat

Tibets Flagge weht
LIPPETAL � Die Klasse 9a der
Lippetalschule hisste am Frei-
tag mit Bürgermeister Mat-
thias Lürbke die tibetische
Flagge am Rathaus. „Bereits
zum dritten Mal flaggte da-
mit Lippetal und ihr habt gro-
ßen Anteil daran“, lobte der
Bürgermeister das Engage-
ment der Jugendlichen.

Seit Jahren beschäftigen

sich die Schüler im Gesell-
schaftslehreunterricht mit
ihrem Klassenlehrer Dr. Ul-
rich Vedder mit dem Thema.
Auch wenn Tibet tausende
von Kilometern weit weg ist,
steht es symbolisch für wich-
tige Menschenrechte wie
Meinungsfreiheit, Versamm-
lungsfreiheit oder die Würde
des Menschen.

Die Gemeindewehrführung Meinhard Reinecke (von links) und Norbert Stuckmann beförderten Julian
Scherner, Michael Brückmann, Dirk Veltin und Michael Janning. Mark Schulte-Derne (Schlauch links)
löst Jens Schlunz (Schlauch rechts) als Oestinghauser Jugendfeuerwehrwart ab. � Foto: Tusch

KALENDER

Montag, 13. März
Schützenverein Lippborg: 18.30
Uhr Vergleichsschießen aller Verei-
ne und Gruppen, Schießkeller „Alte
Molkerei“.
Alte Herren VfJ Lippborg: 19.30
Uhr Jahreshauptversammlung im
Sportlerheim, Breslauer Straße.

Dienstag, 14. März
Gemeinde Lippetal: 17.30 Uhr
Schulausschuss-Sitzung, Haus Biele.
Schützenverein Lippborg: 18.30
Uhr Vergleichsschießen aller Verei-
ne und Gruppen, Schießkeller „Alte
Molkerei“.
Kolpingsfamilie Herzfeld und
Lippborg: 19.30 Uhr Bildungs-
abend „Einblicke in die Arbeit der
Staatsanwaltschaft“, Gaststätte
Orthues.
Frauengesprächskreis – Kirchen-
gemeinde Dinker: 20 Uhr Früh-
lingsbasteln im Alten Pastorat.

Mittwoch, 15. März
Schützenverein Lippborg: 18.30
Uhr Vergleichsschießen, Schießkel-
ler „Alte Molkerei“.

Donnerstag, 16. März
Schützenverein Lippborg: 18.30
Uhr Vergleichsschießen aller Verei-
ne und Gruppen, Schießkeller „Alte
Molkerei“.
Aktiv-Treff – kfd Lippborg: 19
Uhr Doppelkopfabend im Pfarrheim.

Freitag, 17. März
Gemeinde Lippetal – Großgerä-
te-Abholung: ab 6 Uhr Bereitstel-
lung der angemeldeten Geräte.
SV Germania Hovestadt-Nord-
wald: 19 Uhr Jahreshauptver-
sammlung, Sportlerheim.
Schützenverein Lippborg: 19 Uhr
Siegerehrung des Vergleichsschie-
ßens bei Günther Kleine, Bunte
Straße 7.

Besuch der
Creativa

HOVESTADT � Die KFD Hove-
stadt Nordwald Schoneberg
fährt am 15. März zur Creati-
va in Dortmund. Treffpunkt
ist um 8 Uhr an der Gemein-
deverwaltung. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich.
Jeder, der Lust hat, kann
spontan mitfahren.

Lippetaler Feuerwehr tagte
Besondere Ehrung für ehemaligen Zugführer Jürgen Gärtig

HOVESTADT � Unter stehen-
den Ovationen zeichnete der
stellvertretende Kreisbrand-
meister Bernhard Loer ge-
meinsam mit Bürgermeister
Matthias Lürbke den ehema-
ligen Herzfelder Löschzug-
führer Jürgen Gärtig mit dem
„Deutschen Feuerwehr-
kreuz“ in Silber aus. Gärtig ist
seit mehreren Jahrzehnten in

der Lippetaler Feuerwehr ak-
tiv und engagiert sich seit sei-
ner Amtsübergabe kreisweit
als Ausbilder stark in Sachen
Digitalfunk.

Weiterhin nahm die Lippe-
taler Wehrführung Beförde-
rungen vor. Julian Scherner
wurde zum Brandmeister,
Dirk Veltin und Michael Jan-
ning zu Hauptbrandmeistern

und Michael Brückmann zum
Brandoberinspektor beför-
dert. Geehrt wurde zudem
Christian Schmidt für 50-jäh-
rige Feuerwehrzugehörig-
keit.

Aus dem mit zahlreichen
statistischen Daten angerei-
cherten Bericht der Wehrfüh-
rung ging hervor, dass die
Lippetaler Feuerwehr, auch

nach Überprüfung im Rah-
men der Fortschreibung des
Brandschutzbedarfsplanes
durch ein neutrales Sachver-
ständigenbüro, gut für die Zu-
kunft aufgestellt ist. Die Ju-
gendfeuerwehren sind etab-
liert und leisten hervorragen-
de Arbeit. So konnten in die-
sem Jahr insgesamt 17 Kräfte
aus der eigenen Jugendfeuer-
wehr in die aktive Wehr auf-
genommen werden. Das wer-
de zwar nicht jedes Jahr ge-
lingen, so der scheidende Ju-
gendfeuerwehrwart Jens
Schlunz in seinem Bericht,
aber man werde sich bemü-
hen. Zur Zeit liegt der Alters-
durchschnitt der Lippetaler
Blauröcke bei rund 36 Jahren,
so dass die Wehr, wie Norbert
Stuckmann launig ausführte,
eine „junge, leistungsstarke
Truppe mit reichlich Erfah-
rung ist.“

In den nächsten Jahren
steht die Umsetzung des neu-
en Brandschutzbedarfsplanes
an, unter anderem werden
teilweise die Gerätehäuser ar-
beitsschutzsicher gemacht
und eine stattliche Anzahl
Fahrzeuge nach und nach
ausgetauscht. � gt

Mehr Informationen zur Lippeta-
ler Feuerwehr gibt es unter
www.feuerwehr-lippetal.de.


